Frequenzprogrammierung für KYODO EM850-xxx
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Diese Geräte sind für das 2m Band und das 70cm Band meist im Betriebsfunkbereich eingesetzt. Diese Anleitung wurde mit einem 70cm Funkgerät getestet, sollte jedoch auch ohne Änderung für 2m Geräte funktionieren. Sollte es nicht funktionieren OE5PON fragen.

Um die Geräte ins Amateurband abzustimmen muss zuerst ein EPROM z.B. MBM2723A mit den gewünschten Frequenzen gebrannt werden. Es werden mit einer einfachen Formel Teilerverhältnisse aus den Frequenzen berechnet, welche dann an die richtigen Stellen ins EPROM zu brennen sind. Um diese Hürde für etwaige Abgleichversuche bzw. Umbauversuche zu nehmen, habe ich ein kleines Programm geschrieben, was aus einer Frequenzdatei (EM850.DAT) ein Intel-HEX File (EM850.HEX) macht, welches direkt mit jedem EPROM Programmer gebrannt werden kann. Vorsicht EPROM zuerst mit der UV-Lampe löschen.

Am Gerät kann man standardmäßig 16 Kanäle mit dem Drehschalter einstellen. Mit kleinen Hardwaremodifikationen kann man aber auch 64 bzw. 256 Kanäle programmieren und schalten. Es müssen nur zwei bzw. vier Adressleitungen am EPROM schaltbar gemacht werden. Zwei Adressleitungen sind durch Einlöten der fehlenden Widerstände und Kondensatoren  zwischen dem EPROM und dem Printstecker leicht zu erweitern. Damit erhält man dann durch schalten der zwei neuen Adressleitung jeweils 4 Banken zu je 16 Kanäle. Für Spezialisten sind die Adressleitung A10 und A11 auch noch schaltbar zu machen, und somit auf 256 Kanäle zu erweitern. Die Software kann bereits 256 Kanäle ins HEX File schreiben.

Eine andere Variante ist mit der Taste „1“ die Bankumschaltung zu machen. Dazu sind die Adressleitungen A10 (Pin 19) und A11(Pin 21) zuerst von der Masse zu trennen. A8 und A9 sind an den Lötpunkten wo die 2k2 Widerstände fehlen schon ausgeführt. Die Adressleitungen sind an den Stecker wo die WT(Selektivrufplatine) steckt an die Pin’s A,B,C,D anzuschließen. Standardmäßig können 10 Bänke (160 Kanäle) geschaltet werden. Wird im Bedienteil der CMOS-IC 4518 gegen einen 4520 getauscht, so können 16 Bänke (256 Kanäle) geschaltet werden.

Adressleitung
Pin der WT Platine

A8  


16

A9


17

A10


18

A11


19

Jetzt noch Pin 15 der WT Platine mit +5V vom Stabi verbinden.

Pin 14 (BLK IN) noch mit Pin 10 (GND) verbinden.

Die WT Platine kann entfernt werden, wenn Pin 24 mit Pin 25 und Pin 21 mit Pin 22 verbunden wird.

Aufbau der Frequenzdatei EM850.DAT 

Das Gerät kann im 12,5 kHz Raster programmiert werden.

Die Frequenz muss immer mit der Hundert MHz Stelle beginnen, Nullen am Ende kann man weglassen.

Siehe Beispieldatei Frequenzen im 25 kHz Raster von 430.025MHz bis 430.400 MHz

[EM850]

TX1=430025

RX1=430025

TX2=430050

RX2=430050

TX3=430075

RX3=430075

TX4=430100

RX4=430100

TX5=430125

RX5=430125

TX6=430150

RX6=430150

TX7=430175

RX7=430175

TX8=430200

RX8=430200

TX9=430225

RX9=430225

TX10=430250

RX10=430250

TX11=430275

RX11=430275

TX12=430300

RX12=430300

TX13=430325

RX13=430325

TX14=430350

RX14=430350

TX15=430375

RX15=430375

TX16=430400

RX16=430400

...

...

TX64=4311125

RX64=4387125

Wenn die Datei EM850.DAT modifiziert wurde, braucht nur das Programm EM850.EXE im selben Verzeichnis ausgeführt werden. Als Ergebnis wird ebenfalls im selben Verzeichnis die Datei EM850.HEX angelegt, welche im EPROM Programmer gelesen werden kann (Intel-HEX Format).
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Ergebnis -> Intel-HEX Datei

:10000000F2F2F9F1F2FCF3F0F2F2FEFFF1FCF3F0A0

:10001000F4F2F9F1F2FCF3F0F4F2FEFFF1FCF3F08C

:10002000F6F2F9F1F2FCF3F0F6F2FEFFF1FCF3F078

:10003000F8F2F9F1F2FCF3F0F8F2FEFFF1FCF3F064

:10004000FAF2F9F1F2FCF3F0FAF2FEFFF1FCF3F050

:10005000FCF2F9F1F2FCF3F0FCF2FEFFF1FCF3F03C

:10006000FEF2F9F1F2FCF3F0FEF2FEFFF1FCF3F028

:10007000F0F3F9F1F2FCF3F0F0F3FEFFF1FCF3F032

:10008000F2F3F9F1F2FCF3F0F2F3FEFFF1FCF3F01E

:10009000F4F3F9F1F2FCF3F0F4F3FEFFF1FCF3F00A

:1000A000F6F3F9F1F2FCF3F0F6F3FEFFF1FCF3F0F6

:1000B000F8F3F9F1F2FCF3F0F8F3FEFFF1FCF3F0E2

:1000C000FAF3F9F1F2FCF3F0FAF3FEFFF1FCF3F0CE

:1000D000FCF3F9F1F2FCF3F0FCF3FEFFF1FCF3F0BA

:1000E000FEF3F9F1F2FCF3F0FEF3FEFFF1FCF3F0A6

:1000F000F0F0FAF1F2FCF3F0F0F0FFFFF1FCF3F0B6

...

...

:00000001FF

Zusätzlich wird ein EM850.CSV zur Weiterverarbeitung im EXCEL angelegt (Ausdruck der Frequenztabelle).

Bank.Kanal
TX
RX

1.1
430025.0
430025.0

1.2
430050.0
430050.0

1.3
430075.0
430075.0

1.4
430100.0
430100.0

1.5
430125.0
430125.0

1.6
430150.0
430150.0

1.7
430175.0
430175.0

1.8
430200.0
430200.0

1.9
430225.0
430225.0

1.10
430250.0
430250.0

1.11
430275.0
430275.0

1.12
430300.0
430300.0

1.13
430325.0
430325.0

1.14
430350.0
430350.0

1.15
430375.0
430375.0

1.16
430400.0
438000.0

Schnellabgleichanleitung:

Hat man dann das somit erstellte EPROM in das Gerät gesteckt, wird die PLL vermutlich nicht einrasten (Gerät geht nicht auf Senden -> grüne TX Led kommt nicht, bzw. kein Empfang).  Direkt am TP4 neben der PLL MC145146P kann man dann die PLL Spannung messen, diese sollte ca. 3V in Bandmitte betragen. Wenn nicht, den VCO solange justieren bis dann 3V anstehen. Der VCO ist unter der PLL (andere Geräteseite). Dies ist zuerst bei Empfang und dann im Sendebetrieb, auf beiden Bandenden testen. Die Regelspannung arbeitet zwischen 0-8V, am untern Bandende sollte ca. 0,5 V anliegen, dann sollte am oberen Ende

Der 12 MHz Oszillator ist die Referenzfrequenz, hier bitte nur drehen wenn ein genauer Frequenzzähler vorhanden ist.

Die großen Filter sind für den Empfänger, und sind sehr selektiv. An der Endstufe sind nur zwei Poti. Der FVR201 dient zur Leistungseinstellung. Der FVR 202 ist der Endstufenschutz, gegen zu schlechtes SWR. Sind zusätzliche Widerstände in der Endstufe eingelötet, so ist dies eine Leistungsreduzierung auf 0,5W.

Mehr sollte nicht zum Abgleichen sein.

Das Gerät habe ich noch nicht für FSK-PR 9600 getestet, die Umschaltzeiten sind jedoch wie bei jedem PLL Gerät ziemlich langsam. TX-Delay 150-200ms sind zu erwarten. Der Frequenzgang dürfte für 9k6 wenn richtig eingekoppelt wird kein Problem sein.

Viel Spaß beim Umbau

OE5PON

PS.: Sollte irgend jemand Bedarf an einem Gerät haben (besonders geeignet für Fernsteuerzwecke am Repeater oder am Digipeater), bitte bei mir melden (es sollten noch irgendwo ein paar herumliegen).
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